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Gottesdienst im Grünen 
 
„Geh aus mein Herz und suche Freud….“- in Paul Gerhards Jubel werden wir an Himmelfahrt wieder 

einstimmen, wenn wir Gottesdienst im Grünen feiern: Um 10.30 Uhr im Dörnbergpark auf der Wie-

se beim Rosarium. Dieser gemeinsame Freiluft-Gottesdienst von Neupfarrkirche und Dreieinigkeits-

kirche ist liebgewordene Tradition und lockt jedes Jahr auch zufällige Spaziergänger an. Auf der 

kleinen Lichtung herrscht eine ungezwungene Atmosphäre: Stühle, Bierbänke oder auch der Ano-

rak auf der Wiese - jede und jeder findet hier ein Plätzchen. Den Gottesdienst an diesem 25. Mai 

gestaltet Dekan Eckhard Herrmann zusammen mit dem Posaunenchor, der die frohe Feststimmung 

durch den ganzen Park erschallen lassen wird. Der Posaunenchor ist auch beim feierlichen Konfir-

mationsgottesdienst dabei, am Sonntag, den 21. Mai, in der Neupfarrkirche. Und wer immer schon 

mal viele wohlbekannte Kirchenlieder, ja richtige Schlager, in einem Gottesdienst hören und mit-

singen wollte - am 14. Mai ist dazu Gelegenheit: Beim Themen-Gottesdienst zu Johann Crüger, 

dem bedeutendsten Melodienschöpfer der evangelischen Kirche nach Martin Luther. Crüger hat 

zum Beispiel die Musik zu „Fröhlich soll mein Herze springen….“ komponiert, zu „Nun danket alle 

Gott…“ und „Jesu, meine Freude…“. Pfarrer Thomas Koschnitzke, Kirchenmusikdirektor Roman  

Emilius und die Regensburger Kantorei werden diesen Themen-Gottesdienst gestalten. 

Foto: Ulrich Burkhardt 



Die Taufe konnten wir feiern mit: 
Alex Metzler 

Mit Familien und Freunden trauern wir um: 
Lilli Dubielzig (98 Jahre), Hannelore Gottswinter ((91 Jahre), Friedrich Hahl (94 Jahre), Margot 

Kunze (95 Jahre), Edgar Täubner (85 Jahre) 

Ein herzliches Willkommen allen unseren neuen Gemeindegliedern! 

Auf ein Wort  

Liebe Gemeinde, 

drei Tage verbrachte ich mit Synodalen unterschiedlicher evangeli-

scher Kirchen in Bern. Die Gemeinschaft evangelischer Kirchen in Eu-

ropa (GEKE) hatte die Begegnung organisiert. 48 Kirchen aus 17 Län-

dern waren vertreten. Diskutiert wurde, wie sich im europäischen 

Haus evangelisches Leben gestaltet. 

Zunächst ist das sehr bunt: Da gibt es die große lutherische Kirche in 

Dänemark, neben der kleinen methodistischen Kirche in Italien. Ich 

traf auf reformierte Polen und Schotten, lutherische Siebenbürger und 

die evangelische Mini-Kirche im Fürstentum Liechtenstein. Ob dieser 

bunte Haufen etwas hat, durch das Europa evangelisch geprägt wird? 

Wir fanden als Antwort zwei Worte. Sie beschreiben den Kern der eu-

ropäischen Reformation: radikale Gnade. 

Der Begriff beschreibt Leben als großes Geschenk. Es ist täglich Gna-

de, dass ich die Augen aufschlage und lebe. Solch Leben aber schenkt 

uns nicht göttliche Allmacht, sondern seine radikale Liebe. Radikal ist sie, weil sie sich eher selbst 

umbringt, als mich fallen zu lassen. Diese Liebe kennt keine Grenze. Auf Golgatha hat sie sich ein-

mal selbst aufgegeben. 

Solch radikale Gnade ist ein Kompass. Ich stelle mir vor, wie sie sich auswirkt, wenn ich Nachbarn, 

einem Geflüchteten, oder dem schrecklichen Onkel Alfred begegne? Und wie lässt sie mich selbst 

sehen, wenn ich in stillen Stunden über mein Leben grüble? Im Zeichen der radikalen Gnade gibt 

es kein Gegen, sondern nur ein Für: für Menschen da sein; vergeben, was trennt; einen Weg hof-

fen, wenn ich an mir verzweifle. Denn: Erschienen ist die Gnade Gottes, allen Menschen zum Heil. 

(Titus 2, 11) 

Herzlich grüßt 

Ihr Friedrich Hohenberger, Studentenpfarrer 

Zum Geburtstag gratulieren wir herzlich zum 70., 75., 80. und ab 85 Jahre jährlich 

im Mai 2017 

04. Wolfgang Tonn 70 J. 
05. Gertrud Gawer 91 J. 
05. Christl Hoffmeister 88 J. 

08. Christa Queck 89 J. 
09. Christa Göschl 91 J. 
09. Heinrich Strauch 80 J. 
13. Cornelia Engelhardt 70 J. 
14. Erna Walter 92 J. 
22. Hildegard Uthen 92 J. 
23. Hilde Richter 88 J. 

26. Marlies Stöckl 70 J. 
28. Natalia Köhler 87 J. 

im Juni 2017 

03. Waltraud Mieth 90 J. 
07. Ilse Götz 90 J. 
10. Elisabeth Döllinger 96 J. 

10. Alwina Henning 94 J. 
13. Anita Beitner 90 J. 
20. Siegfried Höfermann 80 J. 
22. Charlotte Kießlinger 94 J. 
24. Irma Schacht 89 J. 
29. Adalbert Niklaus 89 J. 
30. Joachim Dick 70 J. 

 

im Juli 2017 

07. Gerda Spachtholz 96 J. 
10. Irmgard Janz 92 J. 
14. Rolf Helm 89 J. 

15. Edeltraud Klingler 86 J. 
16. Lydia Mühlbauerq 92 J. 
19. Gudrun Hamann 92 J. 
20. Renate Saule 86 J. 
21. Imme Kaumann 70 J. 
24. Anneliese Hartl 94 J. 

Bitte teilen Sie dem Pfarramt rechtzeitig mit, falls Ihr Geburtstag nicht veröffentlicht werden soll! 

 

 

Kircheneintritte: 
1 



Weltgebetstag der Frauen: Philippinen 

Portrait 

Kirchenmusikdirektor Roman Emilius 

Unsere Zeit ist laut. Kaum ein Ort kommt ohne die Hintergrundgeräu-
sche von Musik aus. Man kann sie subtil für Werbezwecke und Mani-

pulationen einsetzen. Musik nervt manchmal ganz schön und, man 

weiß es von Wilhelm Busch, „Musik wird oft nicht schön gefunden, 

weil sie stets mit Geräusch verbunden.“ Da hat man es als Musiker 

schwer, sich Gehör zu verschaffen, denn das bedeutet, den Kopf beim 

Hörer einzuschalten. Ich bin Kirchenmusiker. Meine Instrumente sind 

die Orgel und die menschliche Stimme. Meine Orte sind die Kirchen. 

In meinem Beruf kann ich auch Dinge erfinden. Für dieses Jahr habe 

ich eine kleine Reihe „Maria evangelisch“ erfunden. In Bachs Weih-

nachtsoratorium werden ihr folgende Worte in den Mund gelegt: 

„Schließe, mein Herze, dies selige Wunder fest in deinem Glauben 

ein.“ Das ist auch eine Art von Werbung. Das zu vermitteln, ist meine 

Aufgabe. 

 

 
„Was ist denn 

fair?“ - Unter die-

sem Motto stand 

der Weltgebetstag 

der Frauen, den in 

diesem Jahr die 

Christinnen auf 

den Philippinen 

thematisch gestal-

tet haben. Unsere 

Gemeinde feierte 

den Gottesdienst - 

wie jedes Jahr am 

ersten Freitag im 

März - zusammen 

mit den Frauen 

der Dompfarrei 

und der Pfarrei  

St. Cäcilia. Im Mit-

telpunkt stand das 

Gleichnis von den 

Arbeitern im Wein-

berg - ein Plädoyer 

für Bedürfnisge-

rechtigkeit, nicht 

für Leistungsge-

rechtigkeit: Jede 

und jeder soll genug zum Leben haben. Auf den Philippinen reicht 

es für viele Menschen nicht. Die Forderung nach Gerechtigkeit zog 

sich auch durch die Texte der Lieder. Dank unserer tollen Combo 

war der Gottesdienst auch musikalisch ein Erlebnis! 

 

Foto: Anabel Preß 

Nachrichten und Termine: 

Nach Ostern stellen wir in der Kreuzkirche die Gottesdienste auf einen neuen Rhythmus um: Wir 

feiern sie dann 14–tägig um 09.30 Uhr. 

13.05.: Putztag in der Neupfarrkirche: Tatkräftige Hilfe zwischen 10 und 14 Uhr sehr willkommen! 

04. und 05.06: An Pfingsten feiern wir wieder Goldene Konfirmation. 
22.-25.06.: Regensburger Bürgerfest: Kirchenführungen, auch für Kinder. Am Samstag, den 

24.06.: Info für alle Jugendlichen, die sich 2018 konfirmieren lassen wollen. 

Um 18 Uhr spielt das Junior Classic Orchester. 

08.07. Kreuzkirche: 11.00 Uhr Gottesdienst zum Kronenfest der Siebenbürger Sachsen.  

Stunde der Kirchenmusik 
Eintritt frei, jeden 1. Freitag 
im Monat um 19 Uhr 

Freitag, 5. Mai 2017 

Marienlob in der Musik des ital-

ienischen Frühbarocks. 

Marina Szudra, Sopran; Verena 

Kronseder, Gambe; Markus 

Rupprecht, Cembalo 

Freitag, 2. Juni 2017 

Werke von J. S. Bach 

(Präludium und Fuge C-Dur 

BWV 547), J. A. Reincken (An 

Wasserflüssen Baylon), Max 

Reger (Fantasie über „Freue 

dich sehr, o meine Seele“).  

Lukas Punter, Orgel 

Freitag, 7. Juli 2017 

Werke von G. Pergolesi, T. Albi-

noni, C. Franck, R. M. Helm-

schrott, W. Hader. 

Helmut Schätz, Posaune; Rudolf 

Fischer, Orgel 

Kantatengottesdienst 

Sonntag, 2. Juli 2017 

Maria evangelisch - Musik zum 

Fest Mariä Heimsuchung. J. S. 

Bach: Kantate „Meine Seele 

erhebt den Herren“ BWV 10; 

Raselius-Chor, Kammerorches-

ter St. Oswald; Leitung: Roman 

Emilius; Predigt: Pfarrer Rein-

hold Morath (Erlangen) 



Sitzungen des Kirchenvorstands 
jeweils 19 Uhr, Pfarrergasse 5  
08.05. / 19.06. / 17.07.2017 

Gottesdienste für Kinder: 
 

Neupfarrkirche: 

Krabbelgottesdienst: 

Monatl. jeden 3. Sonntag um 10 Uhr in der Neupfarrkirche: 

Nur am 21.05. im Gemeindesaal / 18.06. / 16.07.2017 

Kindergottesdienst (4 - 13 Jahre): 

Monatl. jeden 4. Sonntag um 11 Uhr, parallel zum Gottesdienst 

Ausnahme: 25.06. (Bürgerfest)10 Uhr im Pfarrgarten, Pfarrerg.5  

Kreuzkirche: 

Sonntags parallel zum Gottesdienst um 9.30 Uhr 

(außer während der Schulferien) 

Dreieinigkeitskirche: 

Monatl. jeden 2. Sonntag Kindergottesdienst um 10 Uhr, 

parallel zum Gottesdienst 

 

Das war der Hit: Turmbesteigung! 

Wir sind für Sie da: 

 
Evang.-Luth. Pfarramt 

Neupfarrkirche 
Pfarrergasse 5, 93047 Regensburg 

Tel. 59201-12   Fax 59201-22 

pfarramt.neupfarrkirche.r@elkb.de 

Konto: 

Volksbank Regensburg eG, IBAN: 

DE85 7509 0000 0000 0794 48 

Bürozeiten im Sekretariat: 

Di. - Fr. 9.00 – 11.00 Uhr 

Beate Kagerer 

Dekan 

Eckhard Herrmann, Dekan 

Tel. 592010   Fax: 5920-130 

Pfarrer (Geschäftsführung) 

Thomas Koschnitzke 

Deggendorfer Str. 21 c 
93055 Regensburg 

Tel. 7994210  Fax: 7994211 

Studierendenseelsorge 
Am Ölberg 2, Tel. 5 77 10 

Pfr. Friedrich Hohenberger 

Tel. 2 80 25 80 
Pfrin. Dr. Gabriele Kainz 
kainz@esg-regensburg.de 
 

Kircheneintrittstelle  
Pfarrer Magnus Löfflmann 
Am Ölberg 2, Tel . 5921512 

Gemeindediakon 
Hans Köhler 
Pfarrergasse 5 

Tel. 59201-17 oder 5 86 50 28 

Vertrauensfrau 

Sabine Freudenberg, Tel. 79 35 41 

Mesner/in 
Neupfarrkirche: 

Helene und Hans Köhler 

Tel. 5 86 50 28 
Kreuzkirche: 

Silvia Schwartz, Tel. 47123 

Verantwortlich für den Inhalt: 

Pfarrer Thomas Koschnitzke 

Evang. Kindergarten 
Innenstadt e.V., Dänzergasse 2 
Leitung: Barbara Unglaub 
Tel. 0941 / 56 63 77 

www.kindergarten-dänzergasse.de 

Unser Kinderchor musiziert im Gottesdienst. Proben: jeden 

Dienstag zwischen 16 und 17 Uhr im Gemeindesaal. 

Zu allen unseren Kinderaktivitäten bekommst Du weitere In-

formation bei Diakon Hans Köhler (Tel.: 5865028). 

Alle Angebote sind kostenfrei, wir freuen uns über Spenden. 

Regensburgs Nette Nachbarn 
Sprechstunden Frau Goller  
9 - 11 Uhr im Pfarramt: 
Di., 02.05. / 06.06.2017 

Mi., 17.05. / 19.07.2017 

Gleich geht’s los: Die Kinder vom Hort sind die doppelte Wen-

deltreppe hochgestiegen, erst ins Gewölbe, dann weiter bis 

zur großen Glocke im Nordturm.  


